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Holzfehler in Empfang. Diese Veröffentlichung der
LIGNUM wird nicht verfehlen, der für die Schwei-
zerische Waldwirtschaft und Holzindustrie so wichtigen
Qualitätsholzerzeugung vorzügliche Dienste zu leisten.
Der Ausschuß beabsichtigt auch die wissenschaftlichen
Untersuchungen der Professoren Dr. Gäumann und
Dr. Knuchel über den Einflufj der Fällzeit der Buche im
Rahmen seiner bescheidenen Mittel zu untersten.

Schließlich behandelte der Ausschuß noch die an
ihn gelangte Anregung der Inszenierung eines Re-

klamefeldzuges für das Holz, hielt indessen diese
Frage noch nicht für spruchreif und wird sich mit den
Initianten weiter in Verbindung seßen.

Das von der Geschäftsstelle vorbereitete Arbeits-
programm wurde vom Ausschuß zu Händen des
Vorstandes genehmigt. Es soll später darüber refe-
riert werden. B.

Verbandswesen.
Schweizerischer Zimmermeisterverband. Der

Schweizerische Zimmermeisterverband hielt gegen
150 Mann stark, seine ordentliche Generalversamm-
lung in Brunnen ab. Die Tagung beschäftigte sich

mit der Verleihung des Meistertitels, welche erst
kürzlich durch die Bundesbehörden geregelt wurde.
Unter dem Traktandum „Lignum und Holzhäuser"
wurde dem vermehrten Bau von Holzhäusern das
Wort gesprochen. Es wurde folgende Resolution ge-
faßt: „Die Versammlung stellt mit Bedauern fest, daß
anläßlich der Sanierung von bäuerlichen Betrieben
häufig Baugeschäfte zum Verzicht auf Guthaben ge-
zwungen werden, deren Ausfälle für die betroffenen
Firmen schwere finanzielle Folgen nach sich ziehen.
Die Versammlung protestiert gegen diese ungleiche
Behandlung und erwartet, daß die Bundesbehörden
Mittel und Wege finden werden, das ebenfalls not-
leidende Gewerbe vor solchen Verlusten zu schüßen".

Verband schweizerischer Schlossermeister und
Konstruktionswerkstätten. Die außerordentlich gut
besuchte 45. Delegiertenversammlung des Verbandes
schweizerischer Schlossermeister und Konstruktions-
Werkstätten fand am 2. und 3. Juni in Weggis statt.
Die Samstagnachmittagsstunden dienten den Dele-
gierten zur ordentlichen Versammlung im Hotel Rößli.
Außer den üblichen Verbandsgeschäften wurden Mit-
teilungen gemacht über den Stand der Vorlagen zur
Ausbildung im Schlosser- und Eisenbaugewerbe. —
U. a. wurde der Schlossermeisterverband der Stadt
Luzern in den Verband aufgenommen. Als nächster
Tagungsort beliebte Basel. Der von rund 170 Dele-
gierten, deren Angehörigen und Bekannten besuchte
Familienabend im Hotel Schweizerhof wurde durch
Darbietungen der einheimischen Vereine verschönert.
Eine Seerundfahrt nach dem Rütli am Sonntagvor-
mittag und daran anschließend ein Mittagessen im
Hotel Post schloß die gelungene Tagung.

Gewerbeverband der Stadt Zürich. Die or-
dentliche Generalversammlung unter dem Vor-
siß von Nationalrat Rob. Sträßle erledigte in ra-
scher Folge die Geschäfte. Jahresbericht und Rech-

nung fanden stillschweigende Genehmigung; der
Jahresbeitrag der Einzel- und Sektionsmitglieder für
das laufende Jahr wurde auf der bisherigen Höhe
belassen. Der Fonds zur Errichtung eines perma-
nenten Ausstellungsgebäudes, der Jahr für
Jahr getreulich verwaltet wird, verzeichnet zurzeit

einen Stand von 383250 Franken. Uber die Ver-
wirklichung des längst fälligen Projektes kann auch
der leßtjährige Jahresbericht noch nichts bestimmtes
sagen. Die Statuten erfuhren eine kleine Änderung
in dem Sinne, daß künftig die Zahl der Vorstands-
mitglieder von elf bis auf fünfzehn erhöht werden
kann. Die Reorganisation ist notwendig geworden
durch die Eingliederung von Gewerbetreibenden in
den neu eingemeindeten Vororten in den Siadtver-
band. Mit Einmütigkeit bestätigte die Versammlung
Nationalrat Sträßle als Präsidenten für eine neue
Amtsdauer; als neues Mitglied wählte sie Ed. Gut,
Präsident des städtischen Meßgermeistverveins, in
die Geschäftsprüfungskommission.

Im Anschluß an die geschäftlichen Verhandlungen
referierte Grundbuchgeometer E. Müller (Frick)
über die Bausparkassen. Der Referent erwies
sich als ein sehr scharfer Rechner und gründlicher
Kenner des Bausparkassensystems. Mit seinen ein-
fach gehaltenen Ausführungen und an Hand graphi-
sdier Tabellen vermochte er den Gewerbetreibenden
ein Bild von den Grundlagen, dem Aufbau und dem
Arbeiten der „zinslosen" Bausparkassen zu vermitteln.
Einen Schlußstrich unter seine Berechnungen ziehend,
zeigte er, wie keine dieser Kassen in der Schweiz
mit weniger als 8 Prozent Zins für Darlehen arbeiten
kann. Die Frage, ob eine Entschuldung durch die
zinslosen Bausparkassen möglich sei, beantwortete er
ohne weiteres mit Ja, aber dies geschehe eben auf
eine sehr teure Art und Weise. Bei den gewöhnlichen
Banken könne man das z. B. mit Amortisationshypo-
theken wesentlich billiger haben. Deshalb riet Müller,
die Hände von den Bausparkassen zu lassen. Er
sprach seine Genugtuung darüber aus, daß sich nun
das eidgenössische Parlament der Sache annehme
und wohi schon in der Sommersession dem Bundesrat
die Vollmacht erteile, die Frage der Bausparkassen
nicht nur in Form eines staatlichen Aufsichtsrechts,
sondern materiell zu regeln. — Nach den un-
widerleglichen zahlenmäßigen Beweisen des Refe-
renten schienen die anwesenden Anhänger des Bau-
sparkassensystems auf eine große Diskussion ver-
ziehten zu wollen. Einer strich den „Missionsgeist"
der Kassen zugunsten des kleinen Mannes heraus,
worauf der Referent entgegnete, der Wille, dem
kleinen Mann zu helfen, sei Reklame und ein Mittel,
um unkritischen Leuten Sand in die Augen zu streuen.
Der kleine Mann müsse dem großen, der viel in
die Kasse einzulegen imstande sei, helfen und wer-
de dadurch automatisch in viel größere Wartefristen
zurückgedrängt.

Verband für Wohnungswesen und Woh>
nungsreform. Am 2. und 3. Juni fand in Winter-
thur die Jahresversammlung des Schweizerischen Ver-
bandes für Wohnungswesen und Wohnungsreform
statt. Sie war von rund 130 Delegierten der dem
Verband angeschlossenen Baugenossenschaften, sowie
eidgenössischer, kantonaler und städtischer Behörden
beschickt. Die Tagung beschloß folgende Resolution :

„Der Verband fordert alle seine Mitglieder, Sektionen,
Baugenossenschaften und Einzelgenossenschafter aufs
nachdrücklichste auf, die Aktion der großen genossen-
schaftlichen Verbände der Schweiz zugunsten der
Freiheit ihrer genossenschaftlichen Betätigung kräftig
zu unterstüßen und für den genossenschaftlichen Ge-
danken gerade angesichts der neuesten Angriffe auf
das Genossenschaftswesen mit allen Kräften einzu-
stehen". — Am Sonntagvormittag wurden mit Auto-
cars zahlreiche Genossenschaftskolonien besichtigt.
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kioi^tskisr in Lmptsng. Disxs Vsröttsntiickunz cisr
I_i(^XiDK4 wirct nickt vsrtskisn, ctsr tür ctis xâiwsi-
^srixcks Wslctwirtxckstt unci kioi^inctuxtris 50 wicktizsn
(Dusiitstxkoi^sr^suzunz vor^üziicks Disnxts ^u isixtsn.
Dsr /^uxxckuh ksskxicktigt suck ctis vrixxsnxcksttiicksn
Dntsrxuckunzsn ctsr krotsxxorsn Dr. Osumsnn unci
Dr. Xnucksi üksr ctsn Lintiukz cisr ksii^sit ctsr öucks im
kskmsn xsinsr ksxcksictsnsn K4ittsi ^u untsrxtützsn.

Zckiistziick ksksncisits ctsr ^uxxckuk; nock 6is sn
ikn zsisnzts Anrszunz ctsr inx^snisrunz sinsx ks-
icismstsict^uzsx tür ctsx kioi^, kisit inctsxxsn ctisxs
krszs nock nickt tür xpruckrsit unc! wirct xick mit clsn
inilisntsn wsitsr in Vsrkinctunz xstzsn.

Dsx von ctsr (Dsxcksttxxtsiis vorksrsitsts ^rksitx-
prozrsmm wurcts vom ^uxxckuk; ^u KIsnctsn ctsx
Vorxtsnctsx gsnskmizt. Lx 50» xpstsr cisrüksr rsts-
risrt wsrctsn. L.

Verbsnck^slen.
Zckveiiekilcker limmsrmeîltsrverbsnct. Dsr

Zckwsi^srixcks Ämmsrmsixtsrvsrksnct kisit zszsn
150 K4snn xtsric, zsins orctsntiicks Osnsrsivsrxsmm-
iunz in Lrunnsn sk. Dis Iszung ksxcksttigts xick
mit ctsr Vsrisikunz ctsx tVisixtsrlitsIx, wsicks srxt
Icür^iick cturck ctis Lunctsxkskör6sn zsrszsit wurcts.
Dntsr clsm Irsictsnctum ,,I_iznum unct ktoi^ksuxsr"
wurcts ctsm vsrmskrtsn Lsu von kioi^ksuxsrn ctsx

Wort zsxprocksn. Lx wurcts toizsncis ksxoiution zs-
tsizt: „Dis Vsrxsmmiunz xtsiit mit Lsctsusrn tsxt, ctsi)
sniskziick cisr Zsnisrunz von ksusriicksn Lstrisksn
ksutiz Lsuzsxckstts ?cim Vsr^ickt sut Outksksn gs-
^wunzsn wsrctsn, ctsrsn /^uxtslis tür ctis kstrottsnsn
Lirmsn xckwsrs tinsn^isiis koizsn nsck xick ^isksn.
Dis Vsrxsmmiunz protsxtisrt zszsn ctisxs unzisicks
Lsksnctiunz unci srwsrtst, cts^ ctis Luncisxkskörcisn
K4ittsi unct Wszs tinctsn wsrctsn, ctsx sksntsiix not-
Isictsncts Oswsrks vor xoicksn Vsriuxtsn ?u xckützsn".

Verbsnct ickveiiekiîckerZcikIollekmeilter unci
Konlîl'uItîionlViei'ltttsîîen. Dis su^si-occtsntlick zut
kszuckts 45. Dslszisctsnvsrzsmmiunz ctsx Vscksn^sz
zckwsi^si'izcksi' Hckîozxscmsixtsc un5 Xonztculctionz-
wsclcztsttsn tsnct sm 2. onct Z. tuni in Wszgiz ztstt.
Dis 5sm5tsznsckmittsz5stunctsn ctisntsn ctsn Dsls-
gisctsn ^uc orctsntlicksn Vscxsmmiunz im ktots! kölzli.
Auhsc ctsn ükiicksn Vscksnctzzsxcksttsn wucctsn K4it-

tsilunzsn zsmsckt üksc ctsn 3tsnct ctsc Vociszsn ^uc
/^uzkilctunz im Zckioxzsi'- unct Lixsnksuzswsi-ks. —
D. s. wuc^s ctsc ^ckiOZZscmsixtscvsi-ksncl ctsr 5tsctt
ku^sm in ctsn Vscksnct sutzsnommsn. ^>5 nsckxtsc
Iszunzxoct ksliskts Lszs!. Dsc von cunct 170 Ds!s-
zisctsn, ctscsn ^nzskocizsn unct Lslcsnntsn ksxuckts
Lsmiiisnsksnct im KIots! 5ckwsi^sckot wuccts ctucck

Dsckistunzsn ctsc sinksimixcksn Vscsins vsrxckönsrt.
Lins Zsscuncttskct nsck ctsm kütii sm 5onntszvoc-
mittsg unct ctscsn snzckîishsnct sin K4ittszs55sn im
ktots! kost xcktok; ctis zs!unzsns Iszung.

Vevsrbeverbsnci <isr 5ts6» lürick. Dis or
ctsntlicks (Dsnsrstvsrzsmmlunz untsr ctsm Vor-
5ih von k>Istions>rst kok. 5trs^!s srlsctizts in rs-
zcksr kotzs ctis (5s5ckstts. tskrsxksrickt unct ksck-
nunz tsnclsn ztiüxckwsizsncts (?snskmizunz 1 ctsr
tskrsxksitrsz ctsr Lin^s!- unci 5s!ctionxmitz!isctsr tür
ctsx !sutsncts tskr wurcts sut ctsr kixksrizsn ktöks
kslsxxsn. Dsr koncix ^ur Lrricktunz sinsz psrms-
nsntsn ^u 55tsl I u n zxz s k s u ct s 5, ctsr tskr tür
tskr zstrsuiick vsrwsltst v/irct, vsr-sicknst ^ur^sit

sinsn 5tsnct von Z3Z250 krsnicsn. Dksr ctis Vsr-
v,ir!<!ickunz ctsz !snzxt tsüigsn krojsktsx Icsnn suck
ctsr !st)tjskrîzs tskrszksrickt nock nicktx ksxtimmtsz
3SZSN. Dis 5tstutsn srtukren sins iclsins Knctsrunz
in ctsm 5inns, cist; Icünttiz ctis ^sk! ctsr Vorztsnctx-
mitziisctsr von sik kix sut tünt^skn srkökt vrsrctsn
icsnn. Dis ksorzsnizstion ixt notwsnctiz zsworctsn
cturck ctis Linziisctsrunz von (Dswsrkstrsiksnksn in
ctsn nsu sinzsmsinctstsn Vorortsn in ctsn Ziscttvsr-
ksnct. K4it Linmütiglcsit ksztstizts ctis Vsrxsmmiunz
ktstionsirst Ztrshis siz krszictsntsn tür sins nsus
^mtzctsusr! six nsusx IVIitziisct wskits xis Lci. <Dut,
krsxictsnt ctsx xtscttixcksn K4stzzsrmsixtvsrvsinx, in
ctis (Dsxcksttxprükunzxicommixxion.

im ^nxckiui) sn i^is gsxcksttiicksn Vsrksnciiungsn
rstsrisrts (Drunctkuckzsomstsr L. tvlüiisr (kricic)
üksr ctis Ls ux p s r Ics x xsn. Dsr kstsrsnt srwisx
xick six sin xskr xcksrtsr kscknsr unct zrünctiicksr
ksnnsr ctsx Lsuxpsrlcsxxsnx^xtsmx. K4it xsinsn sin-
tsck zsksitsnsn /^uxkükrunzsn unct sn ktsnct zrspki-
xciisr Isksiisn vsrmockts sr ctsn Osvrsrkstrsiksnctsn
sin Liict von ctsn (^runctiszsn, ctsm ^utksu unct ctsm
/Vksitsn ctsr „^inxioxsn" Lsuxpsricsxxsn ^u vsrmittsin.
Linsn Zckiuhxtrick untsr xsins Lsrscknunzsn ^isksnci,
2!sizts sr, wis lcsîns ctisxsr Xsxxsn in ctsr Zckwsi?
mit vvsnizsr six 8 kro^snt ^inx tür Dsrisksn srksiisn
icsnn. Dis krszs, ok sins Lntxckulctunz cturck ctis
àxioxsn Lsuxpsricsxxsn mögiick xsi, kssntwortsts sr
okns wsitsrsx mit ts, sksr ctisx zsxcksks sksn sut
sins xskr tsurs 7Vt unct Wsixs. Lsi ctsn gsv/ökniicksn
Lsnicsn icönns msn ctsx L. mit Amortixstionxk^po-
Iksicsn v/sxsntiick kiiiizsr ksksn. Dsxksik rist K4üiisr,
ctis KIsncts von ctsn Lsuxpsricsxxsn Z!u isxxsn. Lr
xprsck xsins Osnuztuung ctsrüksr sux, ctsiz xick nun
ctsx sictzsnàxxixcks ksrismsnl ctsr Zscks snnskms
unct woki xckon in cisr Zommsrxsxxíon ctsm vuncisxrst
ctis Voiimsckt srtsiis, ctis krszs ctsr Lsuxpsricsxxsn
nickt nur in korm sinsx xtsstiicksn ^utxicktxrscktx,
xonctsrn mstsrisii ?u rsgsin. — kisck ctsn un-
wictsrlsziicksn ^skisnmslzizsn Lswsixsn ctsx ksts-
rsntsn xckisnsn ctis snwsxsnctsn /^nksnzsr ctsx ösu-
xpsricsxxsnx^xtsmx sut sins zroizs Dixlcuxxion vsr-
^icktsn ?u v^oiisn. Linsr xtrick ctsn „kTiixxionxzsixt"
ctsr Xsxxsn ^uzunxtsn ctsx Icisinsn k/ig^siex ksrsux,
worsut ctsr kstsrsnt sntzsznsts, ctsr VViils, ctsm
Icisinsn K4snn ?u ksitsn, xsi ksicisms unci sin K4iiisi,
um unicritixcksn ksutsn Zsnct in ctis /^uzsn ^u xtrsusn.
Dsr Icisins K4snn müxxs ctsm zroizsn, ctsr visi in
ctis Xsxxs sin^uiszsn imxtsncts xsi, ksitsn unct v/sr-
cts kscturck sutomstixck in visi zrökzsrs Wsrtstrixtsn
^urüciczscirsnzt.

Verbsn«! iür Woknungîvslsn unct V/ok-
nungzrekorm. /^m 2. unct Z. tuni tsnct in Wintsr-
tkur ctis tskrsxvsrxsmmiunz ctsx 5ckv,si?srixcksn Vsr-
ksnctsx tür Woknunzxv/sxsn unct Woknunzxrstorm
xtstt. Zis wsr von runct 180 Dsiszisrtsn cisr ctsm
Vsrksnct snzsxckioxxsnsn Lsugsnoxxsnxcksttsn, xowis
sictzsnöxxixcksr, icsntonsisr unct xtscttixcksr Lskörctsn
ksxckiclct. Dis Iszunz ksxckiok; toizsncts ksxoiution!
„Dsr Vsrksnct torctsrt siis xsins K4itziisctsr, Zsictionsn,
Lsuzsnoxxsnxcksttsn unct Lin^sizsnoxxsnxcksttsr sutx
nsckctrüciciickxts sut, ctis diction ctsr zrokzsn zsnoxxen-
xcksktiicksn Vsrksncts ctsr Zckvrsi^ ^uzunxtsn ctsr
krsiksit ikrsr zsnoxxsnxcksttiicksn Lststigunz icrstliz
^u untsrxtül^sn unct tür ctsn zsnoxxsnxcksttiicksn <Ds-
ctsnicsn zsrscts snzsxicktx ctsr nsusxtsn ^nzritts sut
ctsx (5snoxxsnxcksttxwsxsn mit siisn Xrsktsn sin^u-
xtsksn". — ^m Zonntszvormittsg vvurcisn mit ^uto-
csrx ^skirsicks (Dsnoxxsnxcksttxicoionisn ksxicktizt.
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